
 

 
Vor uns das Meer 
 

Fragen zum Text: Josef, Lösungen 
 
Fragen zum Nachschauen 
 
a) Was war Josefs Vater von Beruf vor Hitlers Machtergreifung? 

Er war Anwalt. 
 
b) Im Zug gibt es separate Wagen für Jüdinnen und Juden. Josef schleicht sich heimlich in einen andern 

Wagen. Was ist der Grund dafür? 
Er will herausfinden, ob man ihm ansieht, dass er Jude ist. Der Lehrer hat in der Schule behauptet, dass 
man Jüdinnen und Juden am Gesicht erkennen kann, vor allem am Profil. 

 
c) Welche Aussagen treffen zu? Kreuz an. 

X  Josefs Vater wurde nach einiger Zeit aus dem Konzentrationslager Dachau entlassen. 

 Josefs Familie hat kein Geld. 
X Der Kapitän des Schiffs hat nichts gegen Juden. 
X  Im Ausweis aller Jüdinnen und Juden hat es einen Stempel mit einem «J». 

 Kubas Regierung nimmt keine Flüchtlinge auf, weil es auf der Insel keinen Platz mehr hat. 
 

d) Josef feiert auf dem Schiff seine Bar Mizwa. Was wird da gefeiert? 
Jeder Junge wird mit diesem Fest in die Gemeinschaft der Juden aufgenommen. Man feiert das Erwach-
senwerden. An Bar Mizwa müssen die Jungen aus der Tora vorlesen.  
 
Fragen zum Verstehen, Lösungsvorschläge  
 
a) Josef hat auf dem Schiff das Gefühl, jetzt erwachsen zu sein. Was sind die Gründe dafür?  
Er feierte seine Bar Mizwa, das heisst, dass er nun zu den Erwachsenen gehört. Er spürt, dass sein Vater 
ein gebrochener Mann ist und dass er nun die Verantwortung für die Familie übernehmen muss. Er kann 
sich nicht mehr wie früher auf seinen Vater verlassen. Er schreibt: Vielleicht bedeutet erwachsen sein, 
sich nicht mehr auf seinen Vater zu verlassen. Auch seine Mutter und die kleine Schwester brauchen Hilfe. 
Josef sorgt nun, so gut er kann, für die ganze Familie.  
 
b) Nachdem die Familie den Vater in Kuba zurücklassen musste, schminkt sich Josefs Mutter, zieht 

schöne Kleider an und beginnt im Festsaal zu tanzen. Weshalb tut sie das? 
Die Mutter will nicht für den Rest ihres Lebens auf den Tod warten. Sie will sich selbst aufmuntern, will 
nicht, wie der Vater, seelisch zugrunde gehen. Sie will sich ablenken, an etwas Schönes denken, ein biss-
chen geniessen. Sie will zumindest an diesem Tag einfach nur den Moment geniessen.  
 
c) Auf Seite 28 schreibt Josef über die Jungen in der Hitlerjugend. Er schreibt: Die Uniformen, die sie 

trugen, verwandelten diese Jungen in Monster. Weshalb ist das so? 
Die Jungen fühlen sich stärker, weil sie mit der Uniform zu einer Gruppe gehören und man dies auch von 
aussen sieht. Gemeinsam haben sie mehr Macht, sie übertrumpfen sich gegenseitig und feuern einander 
an. Die Jungen können sich mit dieser Uniform auch etwas verstecken. Sie sind weniger Individuen, tau-
chen in der Gruppe unter, einer gewaltbereiten Gruppe, die den meisten Menschen grosse Angst macht. 


